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Kompetenzbereiche im Lehrplan 21
Der Fachbereich «Medien und Informatik» gliedert sich in drei 
Kompetenzbereiche: Medien, Informatik und Anwendung.
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Medien
• Medien verstehen und verantwortungsvoll zu nutzen
• sich in einer rasch ändernden, durch Medien und 

Informationstechnologien geprägten Welt orientieren und die 
damit verbundenen Chancen und Risiken einschätzen

• kennen Verhaltensregeln und Rechtsgrundlagen für ein sicheres 
und sozial verantwortliches Verhalten im Umgang mit Medien
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Informatik
• Grundkonzepte der Informatik verstehen und zur Problemlösung 

einsetzen
• erwerben ein Grundverständnis, wie Abläufe alltagssprachlich, 

grafisch und darauf aufbauend auch in einer formalisierten 
Sprache beschrieben werden können.

Anwendung
• erwerben grundlegendes Wissen, um Informations- und 

Kommunikationstechnologien als Werkzeuge für Ihr eigenes 
Arbeiten kompetent nutzen zu können (Handhabung, Recherche 
und Lernunterstützung sowie Produktion und Präsentation)
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Aufbau des Lehrmittels
Fünf Kapitel werden jeweils aus dem Blickwinkel der drei 
Kompetenzbereiche Medien, Informatik und Anwendung beleuchtet. 
Die Schülerinnen und Schüler werden dadurch befähigt, die 
digitalisierte Welt aus drei Perspektiven zu betrachten:
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• Wie wirkt das? (Medien)
• Wie funktioniert das? (Informatik)
• Wie nutze ich das? (Anwendung)
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Themen und Zeitbedarf
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Kompetenzorientierung
Jedes Unterrichtsarrangement beginnt mit 
einer Konfrontationsaufgabe, mit der an das 
Vorwissen der Schülerinnen und Schüler 
angeknüpft werden kann und schliesst mit 
einer Überprüfung des eigenen Wissens und 
Könnens sowie einer Profi-Aufgabe 
(weiterführende Aufgabe oder 
Reflexionsaufgabe) ab.
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Unterrichtsorganisation
In den Beschreibungen der Unterrichtsarrangements sind die 
Sozialformen aufgeführt. Es wird unterschieden zwischen Klassen-, 
Gruppen-, Partner- oder Einzelarbeit. Auch die Aufgaben am Computer 
können in Partnerarbeit gelöst werden.
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Beurteilung
Das Modul «Medien und Informatik›› wird ab der 5. Klasse als neues 
Fach eingeführt und somit auch beurteilt. Am Schluss jedes 
Unterrichtsarrangements gibt es deshalb einen Hinweis zu einer 
möglichen Beurteilung für die Lehrperson sowie 
Selbstbeurteilungshilfen für die Lernenden.
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• Beurteilung durch die Lehrperson
• Selbstbeurteilungshilfen für die Lernenden
• Profi-Aufgaben für die Lernenden
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Vom Pixel zum Bild
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Kompetenzbereich
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inform@21

http://inform21.ch/
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